
▶️ Spielvorbereitung
1.  Fragekarten auswählen: Entscheidet gemeinsam, welche

Ebene der DPSG ihr spielen möchtet. Ihr könnt auch 25
gemischte Karten aus verschiedenen Ebenen auswählen.

2.Bingo‑Zettel ausfüllen: Jede Frage hat eine Nummer. Stamm
(blau, 1.1.-1.25.), Bezirk (pink, 2.1.-2.25), Diözese (gelb, 3.1.-3.25),
Bund (rot, 4.1.-4.25). Jede*r Spieler*in trägt die ausgewählten
Nummern frei und individuell in die Bingo‑Karte ein.

3.Alle Spieler*innen erhalten eine “1. Aussage” und eine “2.
Aussage” -Karte.

4.Nehmt optional die 3 Explosionskarten und mischt sie in den
Stapel mit den ausgewählten Fragenkarten. 

DPSG‑EBENEN‐BINGO – Spielanleitung
🧩 Material
Ein Bingo‑Zettel für jede*n Spieler*in
Die ausgedruckten Fragenkarten
Kärtchen „richtig“ / „falsch“ in der Anzahl der Spieler*innen 
oder alternativ rote und grüne Gegenstände

🎲 Spielablauf
Die Spielleitung zieht eine Fragenkarte. Auf jeder Fragen-
karte stehen zwei unterschiedliche Auslegungen - eine ist 
korrekt, die andere falsch. 
Alle Spieler*innen versuchen herauszufinden, welche 
Aussage die richtige ist. Dazu legen alle verdeckt vor sich
das  “1. Aussage” oder “2. Aussage” - Kärtchen ab. Auf 3
werden alle gleichzeitig umgedreht. 
Die Spielleitung löst auf, welche Aussage stimmt.
Alle, die richtig lagen, dürfen die gezogene Nummer der 
Aussage auf ihrem Bingo‑Zettel ankreuzen.
Die Fragenkarte kommt auf den Ablagestapel.
Wir eine Explosionskarte aufgedeckt, kommt diese Karte
raus und die Karten vom Ablagestapel werden wieder in
den Stapel gemischt, damit alle, die beim ersten Mal falsch
geantwortet haben noch eine weitere Chance bekommen.
Wer zuerst fünf Kreuze in einer Reihe, Spalte oder
Diagonale hat, ruft BINGO und gewinnt.
Ihr könnt das Spiel danach beliebig lange weiter spielen.

📌allgemeine Hinweise/ Varianten
Die Aussagen spiegeln die Regelungen der Satzung wider –
nicht unbedingt die gelebte Praxis in allen Teilen der DPSG.
Ihr könnt auch ohne Spielleitung spielen, dann wechselt die
Spielleitung im Kreis. Die aktuelle Spielleitung liest dann eine
Frage vor und gewinnt für diese Frage auf jeden Fall ein
Kreuz.
Wenn ihr nicht so viel drucken möchtet, könnt ihr euch
natürlich auch selbst ein Bingofeld aufmalen, die Fragen
digital vom Handy vorlesen und statt der “1. und 2. Aussage-
Kärtchen” gleichzeitig eure linke oder rechte Hnad heben.

Quelle: https://dpsg.de/de/die-dpsg/ordnung-satzungen-interventionsordnung



Trage hier die Zahlen von 1-25 
oder bei mehreren Ebenen 1.-4. jeweils von 1-25 ein, z.B. 3.22.



Die Mitgliedschaft endet
automatisch nach zwei

Jahren.

Jeder Stamm ist Mitglied im
Regionalverband des BDKJ

und im rdp, sofern es 
einen gibt.

Kinder, Jugendliche und
Erwachsene können

Mitglieder eines Stammes
werden.

Stämme sind unabhängig
und gehören keinem

übergeordneten Verband
an.

Nur Kinder dürfen Mitglied im
Stamm sein.

Stamm

Ende der Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 10)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

Zugehörigkeit zu 
anderen Verbänden  
(Satzung Stamm, Ziffer 4)

Die Mitgliedschaft endet
durch Austritt, Streichung,

Ausschluss oder Tod.

Mitglieder sind zur
Umsetzung der Prävention

sexualisierter Gewalt
verpflichtet.

Prävention sexualisierter
Gewalt ist nur für

hauptamtliche Mitarbeitende
relevant.

Prävention sexualisierter Gewalt 
(Satzung Stamm, Ziffer 15)

Der Stammesvorstand
besteht aus einer*einem

Vorsitzenden und
einer*einem Kurat*in.

Die Stammesleiter*innenrunde
wählt den Stammesvorstand
und beschließt Aktionen des

Stammes.

Die Stammesleiter*innenrunde
unterstützt die Leiter*innen in

ihren Aufgaben und fördert
deren Ausbildung.

Die Stammesversammlung
wählt den Stammesvorstand
und beschließt Aktionen des

Stammes.

Stamm

 Stammesvorstand
(Satzung Stamm, Ziffer 29)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Stammesleiter*innenrunde 
(Satzung Stamm, Ziffer 27)

Aufgaben der 
Stammesversammlung   

(Satzung Stamm, Ziffer 24)

Der Stammesvorstand
besteht aus zwei
Vorsitzenden und

einem*einer Kurat*in.

Rover*innen wählen ihre
Leitung selbst, die dann
vom Stammesvorstand

berufen wird.

Die Leitung der
Rover*innenrunden wird

ausschließlich von der
Leiter*innenrunde

bestimmt.

Leitung der Rover*innenrunden 
(Satzung Stamm, Ziffer 33)

Die Stammesleiter*innenrunde
ist ausschließlich für die Planung
von Aktionen und das laufende

Tagesgeschäft des Stammes
zuständig.

1.81.61.5
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Ein Stamm gilt als Stamm,
wenn mindestens vier
arbeitsfähige Stufen

vorhanden sind.

Der Stammesvorstand
muss den Bezirksvorstand
über wichtige Vorgänge

informieren.

Ein Stamm gilt als Stamm,
wenn mindestens zwei

arbeitsfähige Stufen
vorhanden sind, davon eine

Pfadi- oder Roverstufe.

Der Stammesvorstand darf
keine Informationen an
übergeordnete Ebenen

weitergeben.

Stamm

Abwahl von Vorstandsmitgliedern 
(Satzung Stamm, Ziffer 44)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Unterrichtung 
(Satzung Stamm, Ziffer 40)

Anerkennung von Stämmen  
(Satzung Stamm, Ziffer 38)

 Eine Abwahl ist durch Wahl
eines neuen

Vorstandsmitglieds mit
Mehrheit möglich.

Die Stammesversammlung ist
beschlussfähig, wenn mehr

Kinder als Erwachsene
anwesend sind.

Beschlussfähigkeit
(Satzung Stamm, Ziffer 47)

Ein Mitglied der Bezirksleitung
wird zur Stammesversammlung

eingeladen und ist
stimmberechtigtes Mitglied. 

Ein Mitglied der
Bezirksleitung wird zur
Stammesversammlung

eingeladen und ist
beratendes Mitglied. 

Stamm

Bibergruppen
(Satzung Stamm, Ziffer 24)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Verbindlichkeit der Satzung
(Satzung Stamm, Ziffer 65)

Stammesversammlung
(Satzung Stamm, Ziffer 21)

 Die Stammesversammlung
entscheidet über die

Einrichtung und Auflösung
von Bibergruppen. 

Die Stammes-
leiter*innenrunde entscheidet

über die Einrichtung
und Auflösung von

Bibergruppen.

Auf der Stammesversammlung
haben jeweils zwei Delegierte

der Wölflings-, Jungpfadfinder-,
Pfadi- und Roverstufe

Stimmrecht. 

Auf der Stammesversammlung
haben jeweils zwei Delegierte

der Biber-, Wölflings-,
Jungpfadfinder-, Pfadi- und

Roverstufe Stimmrecht.

Stammesversammlung
(Satzung Stamm, Ziffer 24)

Die Satzung ist für alle
Mitglieder, die

Stammesleiter*innenrunde, die
Stammesrunde und die
Stammesversammlung

verbindlich.

Die Stammesversammlung
kann sich eine eigene Satzung

geben.

Eine Abahl von
Vorstandsmitgliedern ist nicht
möglich. Ihre Amtszeit endet
nach 3 Jahren oder wenn sie

selbst von ihrem Amt
zurücktreten.

Die Stammesversammlung ist
beschlussfähig, wenn

mindestens die Hälfte der
stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend ist.

1.161.141.13

1.9 1.10 1.11 1.12

1.15



Sitzungen der
Stammesrunde sollen

mindestens zweimal im Jahr
stattfinden. 

Wenn alle möglichen
stimmberechtigten Mitglieder

der Stammesversammlung
anwesend sind, haben 
die Erwachsenen mehr

Stimmen. 

Sitzungen der Stammesrunde
können nach Bedarf

stattfinden.

Stamm

Einladungsfrist
(Satzung Stamm, Ziffer 55, 56)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Die Stammesrunde 
(Satzung Stamm, Ziffer 25)

Stammesversammlung 
(Satzung Stamm, Ziffer 24)

Für die Stammesrunde gilt eine
Einladungsfrist von 2 Wochen
und eine Beschlussfähigkeit

von 50% der möglichen
Stimmen. 

 Stammesrunde 
(Satzung Stamm, Ziffer 26)

Für Personalwahlen kann eine
geheime Abstimmung

beantragt werden.

Stamm

Siedlung
(Satzung Stamm, Ziffer 39)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

StammStamm Stamm

Antragsrecht
(Satzung Stamm, Ziffer 52)

 Personalwahlen
(Satzung Stamm, Ziffer 49)

Siedlungen sind Gruppen,
die die Absicht haben,
einen neuen Stamm zu

gründen. 

Der Stammesvorstand ist dafür
zuständig, die Führungszeugnisse

der Leiter*innen im Stamm
einzusehen. 

Jede*r Leiter*in ist dazu
verpflichtet sein eintragungsfreies

Führungszeugnis in Nami
hochzuladen.

Führungszeugnisse
(keine explizite Regelung 

dazu in der Satzung)

Die Stammesversammlung hat
das Antragsrecht an alle

übergeordneten Versammlungen,
denen sie zugeordnet ist, also die
jeweilige Bezirks-, Diözesan- und

Bundesversammlung. 

Die Stammesversammlung
hat das Antragsrecht an die

Bezirksversammlung. 

Die Einladungsfrist zur
Stammesversammlung beträgt

grundsätzlich sechs Wochen, wurde der
Termin von der Stammesversammlung

selbst beschlossen, beträgt die
Einladungsfrist wenigstens 

zwei Wochen.

Wenn alle möglichen
stimmberechtigten Mitglieder

der Stammesversammlung
anwesend sind, haben die
Kinder und Jugendlichen 

mehr Stimmen. 

Die Einladungsfrist zur
Stammesversammlung beträgt

grundsätzlich vier Wochen, wurde der
Termin von der Stammesversammlung

selbst beschlossen, beträgt die
Einladungsfrist wenigstens 

zwei Wochen. 

Für die Stammesrunde gelten
keine Ladungsfristen und

Beschlussfähigkeiten.

Personalwahlen sind geheim
durchzuführen. 

Stämme heißen in den
ersten 5 Jahren ab dem

Gründungsdatum 
Siedlung.

1.241.221.21

1.17 1.18 1.19 1.20

1.23



Alle Mitglieder des Stammes
dürfen theoretisch als Gäste an

der Stammesrunde
teilnehmen, haben dann bei

Abstimmungen allerdings
keine Stimme.

Stamm

Stammesrunde 
(Satzung Stamm, Ziffer 26)

An der Stammesrunde dürfen
nur die stimmberechtigten

Mitglieder teilnehmen.

1.25

Jeder Bezirk ist Mitglied im
jeweiligen Regionalverband
des BDKJ und im rdp, sofern

es einen gibt.

Die Satzung beschreibt, dass der Bezirk
junge Menschen in ihrer Persönlich-

keitsentwicklung unterstützt, christliche
Werte vermittelt, interkulturelle und

internationale Begegnungen fördert und
ökologische und ökonomische

Verantwortung fördert.

Bezirke sind unabhängig
und gehören keinem

übergeordneten Verband 
an.

Bezirk

Mitgliedschaft
(Satzung Bezirk, Ziffer 6)

BezirkBezirk

Aufgabe des Bezirks  
(Satzung Bezirk, Ziffer 2)

Stämme innerhalb des Bezirksgebiets
sind ordentliche Mitglieder des

Bezirks. Einzelpersonen ohne
Zugehörigkeit zu einem Stamm
können kein Mitglied im Bezirk

werden. 

Stämme innerhalb des
Bezirksgebiets sind ordentliche

Mitglieder des Bezirks. In
Einzelfällen können Einzelpersonen

ohne Zugehörigkeit zu einem
Stamm Mitglied im 

Bezirk werden.

Der Bezirk ist hat laut Satzung nur
die Aufgabe regelmäßige
Bezirksversammlungen
durchzuführen und ihre
Beschlüsse umzusetzen.

Zugehörigkeit zu 
anderen Verbänden 
(Satzung Bezirk, Ziffer 4)

2.1 2.2 2.3

Bezirk

Prävention sexualisierter Gewalt  
(Satzung Bezirk, Ziffer 15)

Die Bezirke geben sich selbstständig eigene
Schutzkonzepte und unterliegen nicht auto-

matisch bereits bestehenden Rahmenkonzepten
des Bundesverbands oder beispielsweise der

„Rahmenordnung – Prävention gegen sexuali-
sierte Gewalt an Minderjährigen und schutz- 

oder hilfebedürftigen Erwachsenen 
im  Bereich der Deutschen

Bischofskonferenz“.

Die Bezirke sind als Mitglieder in der DPSG der
Einhaltung und Umsetzung der Prävention

sexualisierter Gewalt in der DPSG verpflichtet.
Damit erkennen sie automatisch die

Schutzkonzepte sowie die „Rahmenordnung –
Prävention gegen sexualisierte Gewalt an

Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen
Erwachsenen im Bereich der Deutschen

Bischofskonferenz“ an.

2.4

Die Grenzen der Bezirke wurden
von der DPSG in den 1950er

Jahren festgelegt.

Bezirk

Aufgaben der
Bezirksversammlung 
(Satzung Bezirk, Ziffer 25)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

BezirkBezirk

Bezirksversammlung
(Satzung Bezirk, Ziffer 21)

Abgrenzung des Bezirks 
(Satzung Bezirk, Ziffer 19)

Die Bezirksversammlung
wählt die Mitglieder des

Bezirksvorstands.

Nur wenn einzelne Vorstandsposten
im Stamm vakant ist, können für diese
Vakanzen bis zu drei Vertreter*innen
jedes Stammes als stimmberechtigte
Mitglieder der Bezirksversammlung

gewählt werden.

Jeder Stamm kann drei
Vertreter*innen als

stimmberechtigte Mitglieder
der Bezirksversammlung

wählen.

Ein Bezirk umfasst in der
Regel das Gebiet einer Stadt,

eines Kreises oder eines
Dekanats.

Die Bezirksversammlung
wählt die Mitglieder der

Bezirksleitung. 

2.62.5 2.7



Bezirkskonferenzen finden
mindestens einmal im Jahr

für jede Altersstufe
statt.

Bezirkskonferenzen sind
optional und finden nur bei

Bedarf statt.

Bezirk

Abwahl
von Vorstandsmitgliedern 

(Satzung Bezirk, Ziffer 44)

BezirkBezirk

Bezirksvorstand 
(Satzung Bezirk, Ziffer 30)

Die Satzung kann durch die
Bezirksversammlung geändert

werden.

Bezirk

 Stufengipfel  
(keine explizite Regelung dazu in der Satzung,
pädagogische Formate sind immer möglich)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

BezirkBezirk

Fachreferent*innen 
(Satzung Bezirk, Ziffer 22)

Verbindlichkeit der Satzung 
(Satzung Bezirk, Ziffer 67)

Stufengipfel können auch
auf Bezirksebene

stattfinden.

Die Fachreferent*innen für Inklusion,
Globale Gerechtigkeit und Ökologie
sind stimmberechtige Mitglieder der

Bezirksleitung. Alle möglichen
weiteren Referent*innen sind

beratende Mitglieder.

Die berufenen Referent*innen für
alle Themen sind

stimmberechtige Mitglieder
der Bezirksleitung.

Vorstandsmitglieder können erst
durch Ablauf ihrer Amtszeit oder

durch einen selbsterklärten
Rücktritt aus dem Bezirksvorstand

ausscheiden

Eine Abwahl des Bezirksvorstands
ist möglich durch Wahl eines neuen
Vorstandsmitglieds, auch wenn die

Amtszeit des amtierenden
Bezirksvorstands noch nicht

ausgelaufen ist.

Die Satzung kann nicht durch
die Bezirksversammlung

geändert werden.

Stufengipfel sind ein Format
ausschließlich für den

Diözesanverband.

Der Bezirksvorstand besteht aus 
zwei Vorsitzenden und einem/einer

Bezirkskurat*in.

Der Bezirksvorstand besteht aus zwei
Vorsitzenden und einem/einer

Bezirkskurat*in. Die Ämter der beiden
Diözesanvorsitzenden müssen mit

Menschen unterschiedlicher
Geschlechtsidentität besetzt 

werden.

Bezirkskonferenzen
(Satzung Bezirk, Ziffer 33)

2.142.13

2.9 2.10 2.11

Bezirk

Beschlussfähigkeit
(Satzung Bezirk, Ziffer 48)

Gremien sind beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der
stimmberechtigten Mitglieder

anwesend ist. Vakanzen
werden mitgezählt.

Gremien sind beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der
stimmberechtigten Mitglieder

anwesend ist. Vakanzen werden
nicht mitgezählt.

2.12 2.15

Bezirk

Der Stammesvorstand ist dafür
zuständig, die Führungszeugnisse

der Leiter*innen im Stamm
einzusehen. 

Jede*r Leiter*in ist dazu
verpflichtet sein eintragungsfreies

Führungszeugnis in Nami
hochzuladen.

Bezirksleitung
(Satzung Bezirk, Ziffer 26)

2.8



Vorstandsmitglieder können
von der Bezirksversammlung

beliebig häufig wieder gewählt
werden. 

Bezirk

Stufenleitung
(Satzung Bezirk, Ziffer 37)

BezirkBezirk

Amtszeit 
(Satzung Bezirk, Ziffer 29)

Zu den Aufgaben der
Stufenleitungen im Bezirk

gehören ausschließlich Aufgaben
auf Bezirksebene.

Bezirk

Unterrichtungspflichten  
(Satzung Diözese, Ziffer 39)

Mitgliedschaft 
(Satzung Stamm, Ziffer 6)

BezirkBezirk

Delegierte
(Satzung Bezirk, Ziffer 20)

Aufgaben der Stufenleitung
(Satzung Bezirk, Ziffer 29, 33)

Die Protokolle der
Bezirksversammlung werden an
alle Mitglieder der Versammlung,

also auch den Diözesan-
vorstand verschickt.

Die Bezirkskonferenzen
wählen jeweils drei 
Delegierte für die 

Diözesanversammlung.

Wenn in einem Bezirk die Ämter der
Stufenleitung unbesetzt sind, dann kann

nach vorheriger Genehmigung durch den
Bezirksvorstand die Bezirkskonferenz bis

zu zwei Konferenzmitglieder als 
Delegierte*n wählen, die*der auf 

der Diözesankonferenz 
stimmberechtigt sind. 

Wenn in einem Bezirk die Ämter der
Stufenleitung unbesetzt sind, dann kann

nach vorheriger Genehmigung durch den
Bezirksvorstand die Bezirkskonferenz ein

Konferenzmitglied als Delegierte*n
wählen, die*der auf der Diözesan-

konferenz stimmberechtigt ist.

Die Protokolle der
Bezirksversammlung werden

an alle stimmberechtigten
Mitglieder verschickt.

Die Mitglieder des Bezirksvorstands
werden auf die Dauer von drei Jahren
gewählt. Die Amtszeit beginnt mit der

Annahme der Wahl und endet mit dem
Schluss der dritten darauffolgenden

Bezirksversammlung.

Vorstandsmitglieder
(Satzung Bezirk, Ziffer 30)

Die Mitglieder des Bezirksvorstands werden
auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Die

Amtszeit beginnt mit dem Ende der
Bezirksversammlung und endet mit dem

Schluss einer Bezirksversammlung, 
die im dritten Jahr nach der 

Wahl  stattfindet.

Vorstandsmitglieder können von der
Bezirksversammlung maximal zwei

mal wieder gewählt werden. So
können Bezirksvorstände maximal 3
Amtszeiten, also 9 Jahre am Stück 

im Amt sein.

Die Aufgaben der Stufenleitungen
im Bezirk sind vor allem Aufgaben
auf Bezirksebene, jedoch auch die

Teilnahme an der Diözesan-
konferenz der jeweiligen

Altersstufe.

Die Bezirkskonferenzen wählen
jeweils zwei Delegierte für die

Diözesanversammlung. 

2.222.21

2.17 2.18 2.19

2.23Bezirk

Vakanzen
(Satzung Bezirk, Ziffer 22)

Wenn in einem Bezirk die Ämter der
Stufenleitung unbesetzt sind, kann

die Bezirksversammlung ein Mitglied
als Delegierte*n für die

Bezirksversammlung und die
Diözesankonferenz wählen.

Wenn in einem Bezirk die Ämter der
Stufenleitung unbesetzt sind, kann 
die Bezirkskonferenz ein Mitglied 

als Delegierte*n für die
Diözesankonferenz wählen.

2.20

Bezirk

Auf der Bezirkskonferenz der
Roverstufe hat ein*e Sprecher*in
jeder Rover*innenrunde im Bezirk

Stimmrecht.

Roverstufe
(Satzung Bezirk, Ziffer 37)

Die Bezirkskonferenz der
Roverstufe kann beschließen, 

dass ab der nächsten Konferenz
auch je ein*e Sprecher*in jeder

Rover*innenrunde im
Bezirk Stimmrecht hat.

2.16



Der Diözesanverband ist eine
Untergliederung der DPSG in

der Rechtsform des nicht
eingetragenen Vereins.

Diözese

Zugehörigkeit
zu anderen Verbänden 

(Satzung Diözese, Ziffer 4)

DiözeseBezirk

Stufenleitung 
(Satzung Diözese, Ziffer 26)

Die Organe des Diözesanverbands
sind alle regelmäßig

stattfindenden Veranstaltungen in
einem Diözesanverband.

Diözese

Diözesanleitung  
(Satzung Diözese, Ziffer 25)

DiözeseDiözese

Aufgaben der
Diözesanversammlung 
(Satzung Diözese, Ziffer 24)

Organe des Diözesanverbands 
(Satzung Diözese, Ziffer 19)

Die Diözesanleitung besteht aus
Vorstand, Stufenleitungen und

Fachreferent*innen.

Der Bundesvorstand wählt
die Mitglieder des

Diözesanvorstands.

Jeder Diözesanverband ist
Mitglied im jeweiligen

Landesverband des rdp, sofern
es einen gibt.

Wesen und Aufgabe 
(Satzung Diözese, Ziffer 1)

Die Diözesankonferenz hat das
Vorschlagsrecht für die Berufung

der Diözesanstufenleitung, 
die dann durch den 

Diözesanvorstand erfolgt.

In der Satzung sind
Diözesanversammlung,

Diözesanleitung und
Diözesanvorstand als Organe des

Diözesanverbands benannt.

Die Diözesanversammlung
wählt die Mitglieder des

Diözesanvorstands.

Die Diözesankonferenz
wählt die jeweilige

Diözesanstufenleitung. 

Der Diözesanverband ist ein
eingetragener Verein.

Den Ring deutscher
Pfadfinder*innenverbände

gibt es nur auf Bundesebene.

Die Diözesanleitung besteht
aus Vorstand, Stufenleitungen,

Fachreferent*innen und
hauptamtlichen
Mitarbeitenden.

3.53.4

2.25 3.1 3.2

3.6Diözese

Ende der Mitgliedschaft 
(Satzung Diözese, Ziffer 10)

Die Mitgliedschaft muss von
den Bezirken alle fünf Jahre für all

seine Mitglieder beantragt
werden.

Die Mitgliedschaft endet durch
Austritt, Streichung, Ausschluss

oder Tod.

3.3

Bezirk

Die Bundesversammlung
entscheidet über die Satzung der

Bundes-Diözesan-, Bezirks und
Stammesebene.

Beschlüsse
(Satzung Diözese, Ziffer 26)

Die jeweilige Versammlung
entscheidet über die Satzung der

jeweiligen Ebene.

2.24



Stufengipfel sind
pädagogische und

partizipative Formate, aber
keine Organe.

Diözese

Diözesanleitung
(Satzung Diözese, Ziffer 25)

DiözeseDiözese

Diözese

Diözesankonferenzen 
(Satzung Diözese, Ziffer 32)

Ehrenamtlicher Vorstand  
(Satzung Diözese, Ziffer 3)

Diözese

Diözesanleitung auf der
Diözesanversammlung 
(Satzung Diözese, Ziffer 20)

DiözeseDiözese

Alter Vorstandsamt 
(Satzung Diözese, Ziffer 7)

eingetragener Verein
(Satzung Diözese, Ziffer 5)

Um Diözesanvorstand zu
werden, musst du mindestens

das 21. Lebensjahr 
vollendet haben.

 In der Diözesanleitung haben der der
Diözesanvorstand, die Stufenleitungen

und die Fachreferent*innen für
Inklusion, Globale Gerechtigkeit und

Ökologie sowie die*der
Diözesanbeauftragte für Inter-
nationale Arbeit Stimmrecht.

Stufengipfel 
(Satzung Diözese, Ziffer 38b)

Wird ein eingetragener Verein als
Rechtsträger für den Diözesanverband

gebildet, so übernimmt ein 
Mitglied des Diözesanvorstands

den Vorsitz des
eingetragenen Vereins.

Um Diözesanvorstand zu werden,
musst du mindestens das
18. Lebensjahr vollendet

haben.

Diözesankonferenzen finden
stufenübergreifend statt.

Stufengipfel sind
beschlussfähige Organe mit

Satzungsrecht.

In der Diözesanleitung
haben alle Mitglieder

Stimmrecht.

Der Diözesanvorstand arbeitet in
jedem Fall ehrenamtlich

unentgeltlich.

Die Diözesanversammlung kann
beschließen, dass dem

Diözesanvorstand eine Ehrenamts-
pauschale ausgezahlt wird 

oder ein Dienstvertrag
aufgesetzt wird. 

In Ausnahmefällen haben nicht alle
Stufenleitungen Stimmrecht auf der
Diözesanversammlung. Die Stimmen
der Diözesanleitung dürfen ein Viertel

der Stimmen der Diözesanver-
sammlung nicht übersteigen.

Der Diözesanvorstand und alle
Stufenleitungen haben in jedem

Fall Stimmrecht auf der
Diözesanversammlung.

Diözesankonferenzen finden
separat für jede Altersstufe

statt.

Wird ein eingetragener Verein als
Rechtsträger für den Diözesanverband
gebildet, so entscheidet seine Satzung

über die Zusammensetzung des
Vorsitzes des

eingetragenen Vereins.

4.53.133.12

3.8 3.9 3.10

3.11 3.14

Diözese

Der Diözesanvorstand besteh
aus zwei Vorsitzenden und

einem/einer Kurat*in.

Diözesanvorstand
(Satzung Diözese, Ziffer 29)

Der Diözesanvorstand besteht in der
Regel aus zwei Vorsitzenden und

einem/einer Kurat*in. Falls das Amt
der*des Kurat*in nicht besetzt

werden kann, kann ein*e
weitere*r Vorsitzende*r

gewählt werden. 

3.7



Die Diözesanleitung ist für die
Durchführung der Ausbildung im

Rahmen des gesamtverbandlichen
Ausbildungskonzepts

verantwortlich.

DiözeseDiözese Diözese

Ergebnisse der Stufengipfel
(Satzung Diözese, Ziffer 38d)

Ergänzungsregelung  
(Satzung Diözese, Ziffer 70)

Diözese Diözese

Berufung der 
Diözesanstufenleitung
(Satzung Diözese, Ziffer 47)

Stufengipfel 
(Satzung Diözese, Ziffer 38b)

DiözeseDiözese

Vorstandszusammensetzung 
(Satzung Diözese, Ziffer 29)kirchliche Beauftragung

(Satzung Diözese, Ziffer 25)

Ausbildung
(Satzung Diözese, Ziffer 28)

·      Die Ämter der beiden
Diözesanvorsitzenden müssen mit

Menschen unterschiedlicher
Geschlechtsidentität beetzt

werden.

Die Stufengipfel sind
antragsberechtigt, an die jeweilige

Diözesankonferenz und die
Diözesanversammlung.

Die Diözesanversammlung kann
Abweichungen von der Satzung

beschließen. 

Die Diözesanstufenleitungen
werden bis auf Widerruf berufen.

·      Im Diözesanverband müssen
die Stufengipfel der einzelnen

Altersstufen einmal im Jahr
durchgeführt werden.

Die Ergebnisse der Stufengipfel werden
über die Diözesanstufenleitungen in

die Diözesankonferenzen, die
Diözesanversammlung und die
Diözesanleitung eingebracht. 

Die Diözesanleitung ist für die
Überarbeitung der Ausbildungs-

konzepte und die Durchführung der
Ausbildung im Rahmen des gesamt-

verbandlichen Ausbildungs-
konzepts verantwortlich.

Die Diözesanversammlung kann
Ergänzungsregelungen und

Abweichungen von der Satzung
beantragen, der Hauptausschuss der

Bundesversammlung berät diese dann
und der Bundesvorstand entscheidet
über Genehmigung oder Ablehnung.

Die kirchliche Beauftragung für
Diözesankurat*innen einer

Altersstufe kann bei der*dem
Bundeskurat*in erbeten

werden.

Die kirchliche Beauftragung für
Diözesankurat*innen einer

Alterststufe kann beim Diözes-
anbischof erbeten werden.

Die Diözesanstufenleitungen
werden für drei Jahre berufen. 

Im Diözesanverband können die
Stufengipfel der einzelnen

Altersstufen durchgeführt werden. 

·      Die Ämter der beiden
Diözesanvorsitzenden sollen mit

Menschen unterschiedlicher
Geschlechtsidentität besetzt

werden.

3.21 3.223.203.19

3.16 3.17 3.18Diözese

Die Grenzen der Bezirke werden
von der Diözesanversammlung

festgelegt.

Abgrenzung des Bezirks 
(Satzung Diözese, Ziffer 24)

Die Grenzen der Bezirke wurden
von der Bundesversammlung

in den 1950er Jahren festgelegt
und können durch die
Bundesversammlung

angepasst werden.
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·      Die Diözesankonferenzen wählen
jeweils drei Delegierte für die

Diözesanversammlung. 

Bund

Wesen und Aufgabe
(Satzung Bund, Ziffer 1)

DiözeseDiözese

Mitglieder Stufengipfel
(Satzung Diözese, Ziffer 38c)

Bund

Aufgaben der
Bundesversammlung 

(Satzung Bund, Ziffer 26)

BundBund

Mitgliedschaft durch
Leitungsamt 

(Satzung Bund, Ziffer 9)

Rechtsform
(Satzung Bund, Ziffer 6)

Die DPSG ist der katholische
Pfadfinder*innenverband in

Deutschland.

Stufendelegierte
(Satzung Diözese, Ziffer 20)

Mitarbeiter*innen auf
Bundesebene werden automatisch

mit Annahme der Aufgabe auch
Mitglieder der DPSG.

·      Zu den Stufengipfeln gehören alle
Kinder und Jugendlichen der jeweiligen
Stufe, die in Stämmen und Siedlungen
innerhalb des Diözesanverbandes aktiv

sind. Jedes Mitglied hat bei
Abstimmungen eine Stimme. 

Die DPSG ist ein staatlich
organisierter Jugendverband

ohne religiöse Bindung.

Die Ordnung wird von der
Bundesversammlung beschlossen.

Die Satzungen können von
der jeweiligen Ebene

geändert werden.

·      Zu den Stufengipfeln gehören jeweils drei
gewählte Kinder und Jugendlichen der jeweiligen
Stufe aus den Stämmen und Siedlungen innerhalb

des Diözesanverbandes. Diese haben alle eine
Stimme. Alle weiteren Kinder und Jugendlichen der

jeweiligen Altersstufe aus den Stämmen und
Siedlungen des Diözesanverbands können als

beratende Mitglieder teilnehmen.

Die Diözesankonferenzen wählen
jeweils vier Delegierte für die

Diözesanversammlung.

Die DPSG e.V. ist ein
eingetragener Verein.

Die DPSG ist ein nicht
rechtsfähiger Verein. Der

Rechtsträger ist das Bundes-
amt Sankt Georg e. V.

Nur die Bundesversammlung
entscheidet über die Ordnung

und die Satzungen
in der DPSG. 

Mitarbeiter*innen auf
Bundesebene müssen nicht

zwingend DPSG-
Mitglieder sein.

4.54.44.3

3.23 3.24 4.1

Bund

Zugehörigkeit zu
anderen Verbänden  

(Satzung Bund, Ziffer 4)

Die DPSG ist direktes Mitglied im
BDKJ, ICCS, rdp, DBJR und

WOSM.

Die DPSG ist direktes Mitglied im
BDKJ, ICCS, WOSM und rdp. Über

den rdp ist sie außerdem
Mitglied im DBJR.

4.2

Diözese

Delegierte der Diözese
(Satzung Diözese, Ziffer 24)

·      Die Delegierten, die den Diözesanverband
bei Vakanzen im Vorstand vertreten, werden

von der Diözesanversammlung gewählt.
Gewählt werden können alle Mitglieder der

DPSG, die innerhalb des 
Diözesanverbandes tätig sind. 

Die Delegierten, die den Diözesanverband bei
Vakanzen im Vorstand vertreten, werden von
der Diözesanversammlung gewählt. Gewählt
werden können alle Mitglieder der DPSG, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben und die

innerhalb des Diözesanverbandes
 tätig sind.
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Die Bundeskonferenzen beraten und
beschließen die Konzeption der

Woodbadge-Kurse der jeweiligen Stufe
im Rahmen des Gesamtverband-

lichen Ausbildungskonzepts.

Bund

Abwahl von
Vorstandsmitgliedern 

(Satzung Bund, Ziffer 46)

Bund

Bund

Beschlussfähigkeit  
(Satzung Bund, Ziffer 49)

Bund

Bundesstufenleitung
(Satzung Bund, Ziffer 37)

BundBund

Ausbildung 
(Satzung Bund, Ziffer 30)

Auflösung des Verbandes 
(Satzung Bund, Ziffer 71)

Eine Abwahl ist durch Wahl
eines neuen Vorstands-
mitglieds mit Mehrheit

möglich.

Aufgaben der
Bundeskonferenzen 
(Satzung Bund, Ziffer 37)

Die Bundesleitung ist für die Beratung
und Beschlussfassung des Gesamt-

verbandlichen Ausbildungskonzepts
zuständig.

Vorstandsmitglieder können
nur durch den BDKJ
abgewählt werden.

Gremien sind beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der
stimmberechtigten Mitglieder

anwesend ist. Vakanzen
werden hier mitgezählt.

Die Bundeskonferenz 
wählt die jeweilige

Bundesstufenleitung. 

Die Bundesleitung ist für das
Gesamtverbandliche

Ausbildungskonzept zuständig und
berät und beschließt daher auch die

Konzepte der Woodbadge-
Kurse der Stufen.

Gremien sind beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der
stimmberechtigten Mitglieder

anwesend ist. Vakanzen werden
hier nicht mitgezählt.

Bei Auflösung wird das Vermögen
unter den anderen rdp-Mitglieds-

verbänden je anteilig zur
Mitgliederstärke aufgeteilt.

Bei Auflösung fällt das
Vermögen je zur Hälfte an

BDKJ und rdp.

Die AG Ausbildung auf Bundesebene
ist für die Beratung und Beschluss-
fassung des Gesamtverbandlichen

Ausbildungskonzepts
zuständig.

Die Bundeskonferenz hat das
Vorschlagsrecht für die Berufung

der Bundesstufenleitung, die
dann durch den Bundesvorstand

erfolgt.

4.134.124.11

4.8 4.9

4.10

Bund

Hauptausschuss  
(Satzung Bund, Ziffer 34)

Der Hauptausschuss übernimmt die
Aufgaben der Bundesversammlung

zwischen zwei Bundesversammlungen,
die unaufschiebbar sind oder ihm von
der Bundesversammlung zugewiesen

wurden. Das gilt nicht für Wahlen
und Satzungsänderungen.

Der Hauptausschuss übernimmt alle
Aufgaben der Bundesversammlung, die

zwischen zwei Bundesver-
sammlungen anfallen.

4.7Bund

Zusammensetzung des
Bundesvorstands 

(Satzung Bund, Ziffer 31)

Der Bundeskurat
benötigt die pastorale

Befähigung.

Der*die Bundeskurat*in
benötigt die kirchliche

Beauftragung als Bundeskurat*in
von der Deutschen
Bischofskonferenz. 

4.6



Bund

Bundeskurat*innen-Amt
als Laie  

(Satzung Bund, Ziffer 31)

Bund

Antragsberechtigung
Bundesversammlung  

(Satzung Bund, Ziffer 54)

Bund

Anträge Bundesversammlung 
Satzung Bund, Ziffer 57

Bund

Wahlausschuss
(Geschäftsordnung IX)

Das Amt des* der Bundeskuraten*in
darf nur mit Zustimmung der
Deutschen Bischofskonferenz

ausgeführt werden.

Der Wahlausschuss wird von der
Bundesversammlung für 2 Jahre

gewählt.

Der Wahlausschuss wird von
der Bundesversammlung für

3 Jahre gewählt.

Alle Anträge, die nicht bis zur Antrags-
frist von 6 Wochen vor der Ver-

sammlung eingegangen sind, können
als Initiativanträge von der Bundes-
versammlung selbst auf die Tages-

ordnung aufgenommen
werden.

Zur Ausübung des Amt des* der
Bundeskuraten*in benötigt es genauso
wie die anderen Vorstandsmitglieder,

eine erfolgreichen Wahl auf der Bundes-
versammlung, aber keine weitere

externen Zustimmung.

Alle untergeordneten Versammlungen
haben das Antragsrecht an die

Bundesversammlung
(Stammesversammlungen,
Bezirksversammlungen und
Diözesanversammlungen).

Es hat immer nur die nächstunter-
geordnete Versammlung das Antragsrecht

an die nächsthöhere Versammlung. Im
Falle der Bundesversammlung haben also

nur die Diözesanversammlungen, nicht
aber die Bezirks- und Stammes-
versammlungen Antragsrecht. 

Alle Anträge, die auf der
Bundesversammlung aufgerufen

werden sollen, müssen bis zur
Antragsfrist von 6 Wochen vor

der Versammlung
eingegangen sein.  

4.18

4.174.15 4.16Bund

Delegierte  
(Satzung Bund, Ziffer 37)

Die Bundeskonferenzen wählen
jeweils drei Delegierte für die

Bundesversammlung.

Die Bundeskonferenzen wählen
jeweils vier Delegierte für die

Bundesversammlung. 

4.14

Gespräche mit betroffenen
Personen müssen protokolliert,

unterschrieben und der be-
troffenen Person zugänglich

gemacht werden.

BundBund

Unabhängigkeit der
Ansprechpersonen  

(Interventionsordnung, Ziffer 6)

Dokumentationspflicht
von Gesprächen 

(Interventionsordnung, Ziffer 19)

Unsere beiden externen
Ansprechpersonen Daniel und

Daniela arbeiten im Bundesbüro
und sind dem Bundesvorstand

unterstellt.

Unsere beiden externen
Ansprechpersonen Daniel und
Daniela dürfen nicht in einem

weisungsgebundenen
Beschäftigungsverhältnis

innerhalb der DPSG stehen.

Gespräche müssen nur
dokumentiert werden, wenn die

betroffene Person dies
wünscht.

4.20 4.21Bund

Zuständigkeit im
Interventionsverfahren 

(Interventionsordnung, Ziffer 11)

Die Zuständigkeit für ein
Interventionsverfahren liegt in der

Regel beim Diözesanvorstand, dem
sowohl die betroffene als auch die
beschuldigte Person angehören.

In der Regel werden alle
Interventionsverfahren vom Referat

Kinder- und Jugendschutz im
Bundesbüro bearbeitet, unabhängig

davon, wo die betroffenen
Personen Mitglied sind.

4.19



Bund Bund BundBund

Ausschlussverfahren
(Interventionsordnung, Ziffer 28)

Ausschlussgründe allgemein  
(Ausschlussordnung, Ziffer 1)

Zuständigkeit
in Ausschlussverfahren
(Ausschlussordnung, Ziffer 7)

Einleitung
eines Ausschlussverfahrens 

(Ausschlussordnung, Ziffer 4)

Jede Leiter*in kann eigenständig
und ohne formellen Rahmen

ein Ausschlussverfahren
eröffnen.

Jedes Ausschlussverfahren wird
automatisch an den Bundesvorstand
weitergeleitet, unabhängig davon, 

auf welcher Ebene die 
betroffene Person tätig ist.

Ein Ausschluss ist nur möglich, wenn ein
Mitglied mindestens dreimal gegen Ordnung,

Satzung oder Beschlüsse verstößt oder die
pädagogischen Ziele der DPSG gefährdet. Eine
Ausnahme ist die sexualisierte oder spirituelle

Gewalt gegen Minderjährige oder schutz-
bedürftige Erwachsene, die zum

sofortigen Ausschuss führen kann.

Ein Ausschlussverfahren darf erst
eingeleitet werden, nachdem ein

staatliches Gericht ein rechtskräftiges
Urteil gefällt hat.

Bei nachgewiesenen Handlungen
sexualisierter Gewalt gegenüber
Minderjährigen und schutz- oder

hilfebedürftigen Erwachsenen, die sich im
Rahmen des Verbandes ereignet haben,

leitet der zuständige Vorstand ein
Ausschlussverfahren nach der

Ausschlussordnung der DPSG ein. 

Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein
Mitglied grob oder wiederholt gegen

Ordnung, Satzung oder Beschlüsse
verstößt oder die pädagogischen

Ziele der DPSG gefährdet. 

Ein Ausschlussverfahren kann nur
durch den zuständigen Vorstand

in Textform eingeleitet
werden.

Die Zuständigkeit für ein
Ausschlussverfahren richtet sich nach der

aktuellen Tätigkeit des Mitglieds; bei
Verdachtsfällen sexualisierter Gewalt ist

jedoch stets der Diözesanvorstand
zuständig, sofern die betroffene
Person nicht auf Bundes- oder

Diözesanebene tätig ist.

4.254.244.22 4.23

Explosionskarte
Alle Karten vom Ablagestapel werden

wieder in den Kartenstapel hineingemischt. 

Explosionskarte
Alle Karten vom Ablagestapel werden

wieder in den Kartenstapel hineingemischt. 

Explosionskarte
Alle Karten vom Ablagestapel werden

wieder in den Kartenstapel hineingemischt. 
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